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Die erste Versammlung des jungen Vereines wurde, anschließend an die Tagung der
Deutschen Anatomischen Gesellschaft, im April 1926 zu Freiburg in Br. abgehalten.
Diese Verbindung der beiden Körperschaften soll auch in Zukunft tunlichst aufrecht er
halten werden. Eine Reihe ganz vorzüglicher Spezialarbeiten wurde vorgelegt; aus diesen
ist ersichtlich, wie genau und streng diese neue Körperschaft an das aufgestellte Ziel sich
zu halten gewillt ist. Dieselben können hier nur nach ihrem Titel namhaft gemacht
werden. Aichel: Kritische Bemerkungen über den sogenannten „Homo Kiliensis“;
Aichel: Zur Frage der Entstehung abnormer Schädelformen; Weidenreich: Kurzer
Fundbericht über ein in den Traventinbrüchen von Weimar-Ehringsdorf gefundenes
Schädelfragment vom Neandertal-Typus; Gieseler: Zur Beurteilung des Eppelsheimer
Femur; Muenter: Zur Differentialdiagnose der Kopten; Weidenreich: Rasse und
Konstitution; Japha: Über die Vererbung der Augenfarbe beim Menschen; Wurzinger:
über Konstitutionstypen im Kindesalter; Roth: Über Ergebnisse rassen- und körper-
baukundlicher Studien in der Pfalz; Fischer: Anthropologische Nomenklaturfragen.

Wir wünschen der jungen Gesellschaft für physische Anthropologie den besten
Erfolg zu ihren hochwichtigen Arbeiten. p. MaRTIN GUSINDE, S. V. D.

Boll Franz. Sternglaube und Sterndeutung. Die Geschichte und das Wesen
der Astrologie. Dargestellt unter Mitwirkung von Karl Bezold. Dritte
Auflage nach der Verfasser Tod, herausgegeben von W. Gundel. Mit
48 Abb.~ im Text und auf 20 Tafeln sowie einer Sternkarte. B. G. Teub-

ner. Berlin und Leipzig 1926. Preis geh. R.-Mk. 11.—.

Die dritte Auflage dieses so gut aufgenommenen Buches unterscheidet sich von
den vorhergehenden fast nur durch die sehr wertvollen Nachträge und Zusätze. Letztere
behandeln historische und mythologische Beziehungen der Astrologie; sie bilden für
den Historiker und den Ethnologen den wertvolleren Teil des Buches. Letzterer wird den
Wunsch hegen, daß in der folgenden Auflage kurze Skizzen der Sterndeuterei heutiger
Naturvölker aufgenommen werden mögen. In ihrem Lichte können alte Völkerzusammen
hänge für uns sichtbar werden. So hat der Sirius im Orient in seinen Wirkungen einige
Ähnlichkeit mit Venus in Mexiko. Beider Strahlen sind beim Frühaufgang verhängnisvoll,
sie bewirken bösartige Krankheiten. Beiden Sternen wurden bei dieser Gelegenheit Opfer
dargebracht. Wo die Verfasser den „ins Leere greifenden Wahn“ schildern, hätten sie die
Horoskope für Zwillinge wirkungsvoll beifügen können.

P. D. Kreichgauer, S. V. D.

Friedend Georg. Hilfswörterbuch für den Amerikanisten. Lehnwörter aus
Indianersprachen und Erklärung altertümlicher Ausdrücke. Deutsch-
Spanisch-Englisch. XIX+115 SS. Halle 1926. Max Niemeyer. Preis
Mk. 8.—.

Dieses interessante Buch v/ird jedem Amerikanisten willkommen sein. Außer dem
unmittelbaren Nutzen bei Beurteilung der in das Spanische und Englische eingedrungenen
Lehnwörter, gewährt schon die Einleitung vielfache Belehrung auf allgemein linguistischem
und historischem Gebiet. Wer erkennt in dem aztekischen Wort acauatl (Persea gratissima,
Gärtner) das spanische aguacate oder avogade, die Avocato-Bime, die Alligator-pear?

Das Buch steckt sich das Ziel, „die wichtigsten fremdartigen Wörter im Wortschatz
der großen europäischen Kolonialmächte auf amerikanischem Boden zum handlichen Ge
brauche zusammenzustellen und sie soweit nötig und möglich zu erklären“. Es möchte
„in erster Linie denen eine Hilfe sein, die sich mit den alten Quellen zur Geschichte,
Kulturgeschichte, Völkerkunde, Geographie und Naturgeschichte des Zeitalters der großen
Entdeckungen beschäftigen“. P. D. KREICHGAUER, S. V. D.
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